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Erfahrungsbericht Auslandsstudium 
 
 
1) Darf der Bericht anonymisiert, also ohne Ihren Namen und E-Mail, auf der Webseite der Viadrina 

veröffentlicht werden?  
[x] Ja  [  ] Nein 
 

2) Darf auf Anfrage eines interessierten Viadrina-Studierenden Ihr Erfahrungsbericht samt Ihrer Kontaktdaten 
an diese/n weitergeben werden?  
[x] Ja  [  ] Nein  

 
3) Bitte bestätigen Sie, dass Sie im Erfahrungsbericht nicht direkt die Namen dritter Personen (Dozierende/-r, 

Vermietende/-r) aufführen.  
[x] Ja  [  ] Nein - in diesem Fall wird Ihr Bericht nicht veröffentlicht. 
 

4) Bitte beachten Sie, dass Sie nur Fotos verwenden dürfen, die Sie selber gemacht haben und nicht aus 
Drittquellen stammen (aus dem Internet etc.). Mit der Zusendung geben Sie der Europa-Universität Viadrina 
die Nutzungsrechte an den Fotos für die evtl. Veröffentlichung des Berichtes auf unserer Webseite. Die 
Urheberrechte bleiben bei Ihnen. 
[x] Ja, ich bestätige, dass alle Fotos meine eigenen sind.  

 
  

Mein Wintersemester an der Seinäjoki University of Applied Sciences (SeAMK) 

 

Vorbereitung 

Die Vorbereitung gestaltete sich insgesamt als sehr unkompliziert. Da ich für meinen Aufenthalt in Finnland kein 
Visum benötigte, fielen große bürokratische Hürden im Vorfeld weg. Zu beachten ist lediglich, dass man sich bei 
einem Aufenthalt von mehr als drei Monaten am Stück bei den örtlichen Behörden registrieren muss. Da diese Frist 
jedoch bei der Einreise in ein anderes EU-Land (wie etwa bei einem Ausflug nach Estland, Schweden oder 
Norwegen) neu zu laufen beginnt, lässt sich die Registrierung durch kleine Reisen unkompliziert umgehen, was 
zudem eine tolle Gelegenheit ist, die Nachbarländer kennenzulernen. 
 
Besonderes Augenmerk sollte im Vorfeld auf das Packen des Koffers gelegt werden, da es in Seinäjoki extrem kalt 
werden kann. Während meines Aufenthalts herrschten relativ milde Temperaturen um den Gefrierpunkt und nur selten 
um die -10 °C. In den Vorjahren gab es laut Berichten im November und Dezember jedoch auch extreme 
Kälteeinbrüche von -20 °C bis -30 °C. Die Universität bot für diejenigen, die keine ausreichende Winterkleidung 
besaßen, glücklicherweise einen Verleih an, bei dem man sich warme Sachen leihen und am Ende des Semesters 
wieder zurückgeben konnte. 
 
Die Anreise verlief reibungslos: Ich bin nach Helsinki geflogen und von dort mit dem Zug weitergereist. Generell habe 
ich den Zugverkehr während meines gesamten Aufenthalts als sehr zuverlässig, regelmäßig und pünktlich erlebt. 
 
Vor Ort hat uns die Partneruniversität während der Orientierungswoche über alle Formalitäten aufgeklärt und stand 
bei Problemen jederzeit helfend zur Seite. Wir wurden unter anderem zur Behörde begleitet, um den zwingend 
erforderlichen Personal Identity Code zu beantragen. Besonders hilfreich waren zudem die Tutor*innen, die uns nicht 
nur bei fachlichen Fragen unterstützten, sondern teilweise auch feste Mitglieder unserer Freundesgruppen wurden, 
was die Integration sehr erleichtert hat. 
 
Unterkunft 
 
Wie die meisten anderen Studierenden habe auch ich mein WG-Zimmer in einem Studentenwohnheim über das 
Portal von Sevas Kodit gefunden. Da dieses Unternehmen den Großteil der Wohnungen in Seinäjoki vermietet und 
der Wohnungsmarkt vor Ort sehr begrenzt ist, stellt es die zentrale Anlaufstelle dar. 
 
Es ist jedoch essenziell, sich frühzeitig zu bewerben und unbedingt darauf zu achten, ob man eine Bestätigungs-E-
Mail erhalten hat. Aus eigener Erfahrung kann ich nur dazu raten, dies genau zu prüfen: Meine ursprüngliche 
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Bewerbung war im System nicht mehr auffindbar, weshalb ich mich erneut bewerben musste. Da zu diesem Zeitpunkt 
kaum noch Plätze verfügbar waren, landete ich letztlich in einer Dreier-Wohngemeinschaft. Eigentlich wollte ich dies 
vermeiden, da die Zweier-WGs über eigene Bäder verfügen und außerdem mehr Privatsphäre bieten. Ein positiver 
Aspekt war hingegen die Miete, die mit ca. 282 € (warm, inklusive Internet und Möbeln) für mich relativ gering ausfiel. 
 
Sollten Studierende kurz vor Semesterbeginn immer noch keine Unterkunft gefunden haben, stehen zudem die 
Koordinator*innen der Partneruniversität bereit, um bei der Wohnungsvermittlung zu unterstützen. 
 
Link zu Studierendenwohnungen der Sevas Kodit: https://sevas.fi/en/student-apartments/  
 
 
Studium an der Gasthochschule 
 
Das Studium an der SeAMK hat mir sehr viel Freude bereitet! Ich habe das Programm „Gateway to International 
Business“ mit dem Schwerpunkt „International Marketing“ belegt. Der Unterricht fand überwiegend in kleinen Gruppen 
statt, was eine angenehme Abwechslung zu den großen Hörsälen darstellte. Dabei lag der Fokus deutlich mehr auf 
eigenständiger Gruppenarbeit als auf reinem Frontalunterricht. Die Anwesenheitspflicht wurde je nach Professor*in 
unterschiedlich gehandhabt, in den meisten Fällen wurde jedoch eine Anwesenheitsliste geführt. 
 
Besonders interessant war die Gestaltung der Prüfungen: Diese wurden teilweise ganz klassisch auf Papier zu einem 
festen Termin absolviert, oft aber auch online über Moodle oder in einem kameraüberwachten Klausurraum am 
Computer durchgeführt. Ein großer Vorteil dieses Systems ist, dass man den Prüfungstermin selbst wählen und 
kurzfristig online anpassen kann. Das kam mir persönlich sehr zugute, als ich aufgrund einer Migräneattacke eine 
Klausur ganz unkompliziert auf den nächsten Tag verschieben konnte. 
 
Auffällig war zudem die hohe Anzahl an verpflichtenden und benoteten Aufgaben auf der Lernplattform Moodle. Die 
Endnote vieler Module setzte sich somit aus verschiedenen Teilnoten für diverse Abgaben zusammen. Einerseits 
empfand ich das als positiv, da ich mich so tiefergehend mit den Inhalten auseinandersetzen konnte; andererseits 
führte die Häufung der Abgaben kurz vor Semesterende zu einer gewissen Frustration. 
 
Zunächst war es für mich ungewohnt, die Professor*innen mit ihrem Vornamen anzusprechen, was in Finnland jedoch 
völlig normal und sogar erwünscht ist. Dies sorgte für eine sehr nahbare und angenehme Atmosphäre zwischen 
Lehrenden und Studierenden. Allgemein habe ich alle Mitarbeiter*innen der Universität als außerordentlich freundlich 
und hilfsbereit erlebt, sodass ich mich dort rundum wohlgefühlt habe. 
 
Alltag und Freizeit 
 
Der Alltag in Finnland erfordert zunächst eine gewisse finanzielle Umstellung, da die Lebenshaltungskosten spürbar 
höher sind als in Deutschland. Besonders Drogerieartikel, Süßigkeiten und frisches Obst oder Gemüse können teuer 
sein; eine Tafel Schokolade kostet beispielsweise schnell zwischen 3 € und 5 €. Auch Alkohol ist aufgrund der hohen 
Steuern sehr hochpreisig. Es lohnt sich daher definitiv, die Preise der verschiedenen Supermärkte zu vergleichen. Für 
Vegetarier und Veganer ist das Angebot hingegen gut: In der Mensa gibt es stets ein veganes Gericht und auch die 
Supermärkte bieten eine solide Auswahl an Ersatzprodukten, trotzdem ist es nicht vergleichbar mit deutschen 
Großstädten. 
 
Da innerhalb von Seinäjoki alles bequem zu Fuß erreichbar ist, konnte ich mir Kosten für den Nahverkehr sparen. Für 
Reisen in andere Städte ist die Anbindung an das Schienennetz hervorragend, wobei man Tickets unbedingt 
frühzeitig buchen sollte, um hohe Preise zu vermeiden. Von Seinäjoki aus gibt es Zugverbindungen nach Helsinki, 
Tampere, Oulu, Vaasa und vielen weiteren Städten. Jede Stadt hat seinen eigenen Charakter und ist einen Besuch 
wert. Besonders kann ich es empfehlen ein Ice-Hockey Spiel in Tampere anzuschauen, da Finnland sehr gute Ice-
Hockey Mannschaften besitzt.  
 
Ein zentraler Bestandteil des Studierendenlebens ist die Samo Student Union. Eine Mitgliedschaft ist absolut 
empfehlenswert, da sie nicht nur Rabatte in Clubs und Geschäften gewährt, sondern auch den Zugang zu zahlreichen 
Sportangeboten ermöglicht. So kann man zum Beispiel an Volleyball, Basketball und Yoga-Kursen teilnehmen. Was 
mir daran besonders gefallen hat ist, dass man an keine Sportart gebunden ist, sondern spontan jeden Sport 
besuchen kann. Ein Fitnessstudio innerhalb der Universität ist für alle Studierenden kostenlos zugänglich.   
 
Ein ganz außergewöhnliches Highlight der finnischen Studierendenkultur sind die Overalls (Haalarit). Diese haben je 
nach Studienrichtung eine eigene Farbe und werden im Laufe des Semesters mit Aufnähern („Patches“) verziert, die 
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man bei verschiedenen Events sammeln kann. Es hat mir und meinen Kommilitonen unglaublich viel Spaß gemacht, 
unsere Overalls individuell zu gestalten und sie stolz bei Veranstaltungen zu tragen, auch wenn das Sammeln der 
Patches schnell zu einem kostspieligen Hobby werden kann. 
 
Was die Freizeitgestaltung angeht, habe ich die Finnen entgegen aller Vorurteile als sehr offen und herzlich erlebt. 
Das soziale Leben spielte sich oft in den lokalen Bars und Clubs ab, wobei man beachten muss, dass der Einlass oft 
erst ab 21 Jahren gestattet ist. Abseits des Nachtlebens gehören regelmäßige Saunagänge, wie etwa im günstigen 
lokalen Schwimmbad, fest zum finnischen Lebensstil. Das absolute Highlight meines Aufenthalts war jedoch die 
Natur: Ich hatte das große Glück, bereits in der ersten Woche mehrfach Polarlichter zu sehen. Um diese ungestört 
beobachten zu können, sind wir oft zu einem nahegelegenen Hügel gewandert, was jedes Mal ein unvergessliches 
Erlebnis war. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Polarlichter in Seinäjoki 
 
 
Fazit 
 
Auch wenn ich am Anfang ziemlich große Bedenken hatte, ein Auslandssemester an der Seinäjoki University of 
Applied Sciences (SeAMK) zu machen, kann ich im Nachhinein nur sagen, dass es sich auf jeden Fall sehr gelohnt 
hat. Ich habe viele neue Erfahrungen gesammelt, neue Städte besucht, neue Perspektiven gewonnen, mir neues 
Wissen angeeignet und Freunde fürs Leben gefunden. Ich bin sehr dankbar für die Zeit in Finnland und kann jedem 
nur empfehlen, die Chance auf ein Auslandssemester zu nutzen! 


